
Dıie Feıier der Gottesdienste Kollegiatstift
St. Johann Regensburg 1im 16. Jahrhundert
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Johann Güntner

Dıie würdige Feıer der Gottesdienste WAar Hauptaufgabe der Kanoniker. Dazu
gehörte das teierliche Chorgebet und die Feıer der Messe. Damlıt WAar schon die
Hälfte des Tages ausgefüllt; denn das Chorgebet Z sıch über Stunden hindurch un
beanspruchte O8 ıne Stunde der Nacht Wır haben keine gCNAUCH Angaben über
die einzelnen Gebetszeiten. ber da{fß die Kanoniker auch nachts dem Gebete oblagen,
1sSt sıcher bezeugt. Freilich könnte sıch dabe; auch 11UT die frühen Morgenstun-
den handeln, W as eher anzunehmen ISt In den Statuten VO  - 1511 heißt C „Jeder
Kanoniker hat seıne Stunden 1M Tag- un! Nachtchor SOWIl1e die öffentlichen Diıenste
gewissenhaft halten“ Dıiıes War für die Kanoniker, die verstireut in der Stadt wohn-
ten und durch die dunklen Straßen ZUT: Kirche gehen mußten, weıt schwieriger als für
dıe Mönche, die gemeınsam beı der Kırche wohnten un! NUur iıhre Kukule überzuwer-
fen brauchten. Darum 1st verstehen, da{fß die Kanoniker Befreiung VO'
Nachtchor baten miıt der Begründung, da{ß der Gang Zur Kırche in der Nacht sehr
gefährlich se1l und schon Ööfters Leute ın der Nacht übertallen worden sel]en. So hat das
Stift 1544 Dispense VO Nachtchor erhalten, aber [1UT für die eıt VO  e Michaeli bıs
Ostern un 11UT für die Wochentage. Die atutın urften die Kanoniker dann
Hause beten. Dıiese Dispense wurde 1655, 1661, 1664 un! 668

ach Wegfall des Nachtchores begann das Chorgebet früh Uhr mıiıt der Laudes.
Dann wurde die Conventmesse gefeiert und nach dieser die Horen Prım, erz un!
Sext gebetet. Zum Abschlufß wurde wieder ıne Messe zelebriert. Das mochte bıs

Uhr gedauert haben
Dıie Non wurde den hohen Festtagen nachmittags VOr der Vesper 1M Dom mıt

den Domherren gebetet. Sonst wurde s1e VOr Miıttag gehalten. Der Bericht über die
Ermordung des Kanonikus Gierster 534 o1bt A} dafß Gilierster VOT Mıttag VO der
Kirche nach Hause kam ach der Vesper schlofß dıe Komplet den täglıchen (sottes-
dienst aAb

ber dıe Feıer der Gottesdienste gibt unls eın Kalendarıum 4aus dem Jahre 1531
näheren FEinblick. Dıieses 1St eigentlich eın Direktorium, das Hınweise o1bt für das
Chorgebet un! die Messe. Es tragt den Untertitel „PTo domino Decano“, 1St 1n

Matischok, Die Statuten des Kollegiatstiftes den Johannes Bapt. und Johannes Ev
Festschrift 19/7,;
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und München 130 as gleich mittag, ging der err VO  3 ırchen a1m  “



gepreßtem Leder gyebunden, ın WEe1 Farben FrOL un: schwarz geschrieben un!: enthält
Ergaänzungen bıs 1601, wurde also fast eın BaNZCS Jahrhundert benützt. Maxımıilıan
Kellner, Choralıst be] St Johann, DEST 19539, hat das Kalendarıum ın zeitgemäfße
Schrift übertragen. Es befindet sıch neben dem Orıginal 1mM Bischöflichen Zentral-
archiv Nr St. ] 319/ Eın Kalendarıum AUS dem Jahre 1614 (St..] 3200 1STt nach
diesem angelegt und hat viele Texte wortwörtlich übernommen.

Das Kalendarıum enthält die Feste der Heıligen. Dabei unterscheidet testum un
plenum, diese wıederum ın plenum C cauda un: plenum sıne cauda. Cauda
(Anhang) ürtten bestimmte Gebete SCWESCH se1ın, die das Ofticıum angehängt
wurden. Be1 den Festen 1St angegeben, ob dafür ıne Stiftung vorhanden 1St un: WCT

diese gespendet hat Ferner sınd aufgeführt die Jahrtage, VO  3 denen 1531 gehalten
wurden. Im Lauf der Jahre wurden 18 gestrichen. ber dafür kamen wıeder NEUC

hinzu, sodafß die Zahl der Jahrtage 1602 betrug.
Die beweglichen Feste, die Osterfeier, sınd LL1UT ZU Teıl eingearbeıtet. Wohl sınd

Ostern und Fronleichnam N  u auf den Tag angegeben, aber die Sonntage;, selbst die
Fastensonntage, sınd nıcht erwähnt. Beherrschend sınd die Heıiligenfteste. Zwischen
diesen sınd unregelmäßıg Hınweise auf die beweglichen Feste eingestreut, gerade
eın treier Platz WAar. Das Kalendarıum WAaTr für den Dekan bestimmt und gab d} W1€e
die Feste gestaltet werden sollen un:! welche Gebühren bzw Präsenzgelder für gC-
stiftete Feste und Jahrtage auszuzahlen sınd. Dıie grofßen Feste des Jahres wurden
alle tejerlich begangen, auch wWwWenn dafür keine Stiftung vorhanden W ar och be1
den Heıiligenfesten gab Unterschiede. Mafsgebend WaTtr nıcht die Bedeutung des
Heiligen, sondern ob für diesen 1ne Stiftung gegeben W ar Dıie Feıier der Feste konnte
gestaltet werden:

durch terrorıbus, Schreckgeläut. Das bedeutete volles Geläute. Es zab auch terror1ı-
bus minoribus, also eintacheres Geläute,
durch Anzünden der COraoana Das WAaTr ohl eın Radleuchter, der ıIn der Mıtte des
Chores hing,
durch Schmücken mIiıt Teppichen,
durch Autstellen VO  5 Reliquien. Dazu brauchte 111a den „langen Schemel‘ oder
das „kurze Penkl“ Je nach der Anzahl der Heıltümer, die ezeıigt werden sollten.
Den Schemel könnte 1114 sıch als ıne Art Leuchterbank vorstellen,
durch „Laub un: Gras“ Unter Laub könnte iINan Bäumchen (Bırken) oder Zweıge
verstehen. Ob Gras auf den Boden wurde, wenn schon Teppiche dUSSC-
breitet MN, 1st nıcht anzunehmen. Es könnten aber Gras Blumen gemeınt
se1ın,
durch Verteilen VO  e Kerzen,
durch Prozessionen. An allen Sonntagen MIt Ausnahme der Advent- und Fasten-
eıt nahmen einıge Kanoniker der Prozession 1mM Dom teil. Wenn dagegen ıne
tejerliche Prozession mMIı1t Reliquien gehalten wurde, fast alle Kanoniker VeCeLI-
treten Sehr oft ging die Prozession VO LDom nach St Johann,

besonderen Festen WAar vorgeschrieben sCU. Regentibus eit Mınıiıstrantibus“.
WDas bedeutete Oftficıum des Dekans mıiıt Levıten. Der Dekan War dann gehalten, die
levitierenden Herren AL Miıttagsmahl einzuladen. Es WAar freıliıch kein zwıngen-
des Gebot Die Feste Ustern, Pfingsten, Kırchweıih, Johann Bapt., Johann
vang Marıa Hımmeltahrt und Weihnachten.



W as aber fehlt sınd dıe Angaben über den Chor: denn eıner Festfeier gehört auch
der Gesang. och arüber o1bt das Kalendarium keine Auskuntfrt. ber be] den mel-
sten Festen sınd Gebühren für Scholaren Miıt helblinge un! für den Organısten mıiıt

Regensbg. Pfennigen angegeben. Darunter könnte die Gebühr für die Sanger enthal-
ten se1n. Aus den Jahren 1588 und 1589 sınd die Spaltzettel tür den Organısten erhal-
LE  3 Demnach erhielt der Urganıst 1588 kr Pf un: 1589 kr Pt., wobe1l die
einzelnen Dienste mMiıt einem, WeIl oder drei Pfennigen angegeben sınd.

Dıie Feıer des Kirchenjahres:
Hıer sollen NUur dıe Feste angegeben werden, die mıt größerer Feierlichkeıit, mıiıt Sr -

Kem Geläute, begangen wurden.
Vom Advent wiırd 1Ur berichtet, da{fß die Kanoniker die schwarze Kap anlegen

An Marıaun! nıcht, w1e OnN: jeden Sonntag, der Prozession 1mM Dom teillnehmen.
Empfängnis (8 Dez.) wurden bei der Vesper Kerzen verteılt, die Korona angezündet
und der lange Schemel auf dem Choraltar für die Reliquien aufgestellt. Das est hatte
1524 Sımon Memminger gestiftet. Eıne Prozession FÄREE Alten Kapelle Wurde spater
eingestellt. Am Tag der heiligen Luzıa (13 Dez,) wurde be] der Vesper jeder Antı-
phon ıne Kerze der Korona angezündet.

Am Heılıgen Abend (24 Dez.) wurde ZUuUr!r Vesper der rOTte Chormantel r  n, die
Korona angezündet un: der lange Schemel aufgestellt. Wiıederum wurden Kerzen VOCI-

teilt. An Weıhnachten wurden die dreı Messen teijerlich gestaltet, die Christmette ın
weißer Farbe, das Hırtenamt ın blauem un das Hochamt in Ornat. uch nah-
INenNn die Herren der Prozession 1mM Dom teil.

Am Vigiltag VO  - Johannı 26.Dez.) kamen die Domkanoniker ZUr!r Vesper nach
St. Johann ın Mefsgewändern (casulıs). ach dieser o  n dıe Chorherren VO

St. Johann, ebentalls 1ın Mefsgewändern, MmMiıt brennenden Kerzen mıiıt den Dom-
herren hınauf ZU Dom Am Festtag (27. Dez.) wurde beım Marienaltar der Johannı-
nmıiıt Austeilung des Weınes gegeben. Dıieser Altar stand 1mM Chor des Seitenschif-
fes, der eıne Kapelle darstellte. Damıt wurde erreicht, da{fß das Gedränge bei der Aus-
teilung des Weınes den Gottesdienst nıcht sehr storte Das Opter, das beim Trunk
gegeben wurde, erhielt der Kustos, der auch für den Weın SOTgCNn hatte.

Zum Fest der Beschneidung des Herrn (L.Jan:) wurde mMIıt allen Teppichen un!
Reliquien geschmückt. Am Oktavtag der Unschuldigen Kinder 4. Jan.) wurden WwI1e-
der Kerzen ausgegeben. An Epiphanıie (6. Jan.) Ww1€e auch Oktavtag wurde der yÜül-
dene Ornat Wiederum wurden Kerzen verteılt.

Das Fest Fabian un! Sebastıan 20. Jan.) WAar gestiftet VO eorg Nußberger, DESL.
1504 Paulı Bekehrung 25. Jan.) wurde gefeıert auch ohne Stiftung. Zur Lichtme{ß-
fejer (Z Febr.) begaben sıch die Kapitulare ın den Dom, VO  3 sS$1e dann MIıt brennen-
den Kerzen 1n Prozession nach Niedermünster yingen. Im Kalendarıum VO 1614
1st nach Lichtmeß angegeben: „dıe Hunger Tuecher aufgezogen un alle altar ZUCHC-
than. Ck

deptuagesima wurde Ferialtagen schwarzer Ornat Am Aschermuitt-
woch kam immer dıe Prozession VO Dom nach St. Johann. Darum mu{fte der Chor

BZAR S5t. ] 221 Eın helbling 1st Wwel heller, üuntf heller sınd eın Regensburger Pfennig.
BZAR St. ] 3197 1mM Kalendarium.
BZAR . } 3197 1M Anhang: Hıc NNOTLaNLUr 1€es quıibus CAanNnONI1CI ecclesiae Johannıs

ascendunt ad Processionem.
Güntner, Dıie gotische Johanneskirche 1nN: HOR 133 61



für die Domhbherren freı gehalten werden. SO WaTr auch allen Fastensonntagen,
nach der Next die Prozession eintraf. Vom 5amstag VOr dem Fastensonntag Invoca-
v1t) bıs ZU 5amstag VOT dem Fastensonntag udica) WAar die lıturgische Farbe gelb,
VO  5 da bıs ZU Gründonnerstag rot, Karfreitag schwarz. uch ın der Fastenzeıt
wurden die Heıligenfeste gefeiert, 3 Marz Kunigunde, gestiftet VO Erhard
Tuschel mıiıt Entzünden der Korona, März Marıa Verkündigung Cu Regenti-
bus eit Miınıistrantibus, März Rupert MI1t Lichter der Korona, gestiftet VO  -

Johann Hueber, ZEST 1478
Am Freitag VOT dem Palmsonntag kam regelmäßig ıne Prozession VO Dom nach

St. Johann. Dıe Kanoniker mufßten deshalb mMıt dem Chorgebet ausseizen. Am Sams-
Lag VOT dem Palmsonntag gab ıne besondere Zeremonıie. ach der Non holte der
Mesner der Palmesel, der neben dem Antoniusaltar stand, herab In einer Prozession
ührten ıhn die Chorherren Besprengung mıiıt Weıhwasser un! Inzensierung
durch die Kırche bıs ZU Vitusaltar 1ın der Sakristeı.

Der Palmesel Miıt der Fiıgur des Heilandes wurde dann iın der Mıtte der Kırche aufge-
stellt, wobei das Responsorium „Ingrediente Domino“ wurde. Der Officia-
LOr trug dabe1 die rote appa über der Ibe Zur Vesper wurde der rOote Chormantel
etragen, der Schemel FrOLt überdeckt.

Am Palmsonntag wurden die Horen Prım, erz und Next CN. Darautfhin
begaben sıch die Kanoniker 1ın den Dom Zur Palmweihe und Prozessıon, die durch den
Friedhof VO  - St. Ulrich, den jetzıgen Domgarten, ziıng der Palmesel mitgeführt
wurde, 1st nıcht erkenntlich. ach der Rückkehr ejerten s1e die Messe. Am Mıtt-
woch iın der Karwoche wurde der Choraltar schwarz edeckt und wel sılberne
Kreuze auf den Schemel gestellt. Am Gründonnerstag Ääutete INa  -} während der Früh-

ZU Gloria. Nachmiuittags nahmen die Kanoniker und Vikare der Fufß-
waschung 1mM Dom teıl. Zu dieser außer einıgen Domherren auch einıge Kano-
nıker VO  3 St. Johann ausersehen. Gamber weiß berichten, da{fß nach dem Manda-
IU der Tisch gedeckt wurde und Gebäck un! Weın ausgegeben Wurden. Hıerauft
yiıngen die Kanoniker wıeder nach St. Johann und schlossen das Chorgebet miıt der
Complet. Zum Abschlufß wurde das Allerheıilıgste VO' Altar weggetragen, wobeil der
egen erteılt wurde. uch dem Ofticıator wurde eıgens der egen gegeben. Wohin das
Allerheıiligste Onılert wurde, 1st nıcht ersichtlich. Dıie Horen wurden dıe dreı Tage
kniend gebetet.

Der Karfreitag unterschıed sıch schon VO den anderen Tagen dadurch, da{fß das
Oftftticıum nıcht sondern 1U  — gebetet wurde. ach der Oratıon „Respice“
tırug der Kustos das Kreuz tejerliıch durch die Kırche und legte ın das rab Dort
wurden die vorgeschriebenen Psalmen gebetet. Dann ging INan zurück iın den Chor
Nachmaittags nahmen die Kapitulare der Prozession des Domes teıl. ach dieser
kehrten Ss1ie zurück und beteten in ihrer Kırche die Non

Am Karsamstag nahmen die Kanoniker wiıieder den Zeremonien 1mM Dom teıl.
ach der Feuerweihe ging die Prozession ZUur Taufwasserweihe nach St. Johann ZU

Tautfbrunnen.
Ostern wurde besonders festlich begangen. Dıie Kırche WAar geschmückt mMiıt Auf-

legen VO  3 Teppichen, Aussetzen der Reliquien un! ntzünden der Korona. Früh-
MOrTSCNS begaben sıch die Kanoniker bei verschlossenen Türen Z Heılıgen rab

Q  e’ Gamber, Aus der Liturgie des Regensburger Domes 1 BGBR 1 ’ 165
BZAR St. ] 3700
BZAR St. ] 3197 Anhang.
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und erhoben den Gekreuzigten den vorgeschriebenen Gesängen. Dıie Kırche
WAar verschlossen, weıl sıch die Auferstehung des Herrn in aller Stille vollzog. ber
ZUTr Matutın wurde S1e wieder geöffnet und die Gläubigen durch volles Geläute ZU!Tr

Mıtteier eingeladen. Zur Laudes wurden dıe Lichter der Korona angezündet und
jeder erhielt ıne brennende Kerze. Dıie lıturgische Farbe War rOL. Am Nachmiuittag
gingen die Herren ausnahmsweise ZuUur Non 1n den Dom Während der Oktav feierten
sS1e die Vesper täglich 1mM Dom ach dieser ZOS ıne Prozession miıt den Domherren
nach St Johann ZU Tautfbrunnen, der schön edeckt WaTr Am Oktavtag wurde wIlie-
derum der lange Schemel ZU Heiltum aufgestellt, die Bänke edeckt, dıe Korona
angezündet, da VO' Dom die Prozession MIt den Heiltümern nach St Johann ging

Am Markustag (25 Aprıl) gıingen die Herren ın den Dom und beteiligten sıch der
Prozession, die durch die Stadt führte. Der Tag des eorg (29 Aprıl) WTr auUSSC-
zeichnet MI1t Aufstellen der Reliquien, gestiftet VO  3 eorg Denner, ZEST 1578, un!
est Marıae Heimsuchung (28. April) brannten wieder die Lichter der Korona,
gestiftet VO  —$ Erhard Tuschel. Am . Sonntag nach Ostern ejerte St. Johann seıne
Kirchweih MI1t großem Geläute, miıt allen Teppichen, miıt Laub un! Korona. Zur
Kreuzauffindung (9 Maı) brauchte INan 1Ur das kurze Penk]1 ZU Heıiltum, auf dem
vier Kreuze aufgestellt wurden. Am Maı wurde der „Krone des Herrn“ gedacht mıiıt
Aussetzen der Reliquien. Das est Johannes VO  — der lateinıschen Pforte (6 Maı) hat
1556 eorg Plaicher gestiftet mıiıt einfachem Geläute. Autstellen der Reliquien, uftfle-
Cn VO  — Teppichen und Lichter der Korona. An den Bıttagen kamen Klostertfrauen
nach St Johann. Dazu muflten die dreı Altäre bereıtet werden, die Korona entzündet
un:! wel Kreuze auf den Frühmemaltar gestellt werden. Dıie Kanoniker jedoch nah-
inen der Prozession teil, die VO: Dom nach Prüll bzw nach Prüfening ging uch

Himmelfahrtstage beteiligten sıch die Kanoniker VO St Johann der Prozes-
S10N, die ach der Non VO Dom nach Niedermünster führte.

Am Vigiltag VO' Pfingsten ging die Prozession VO' Dom nach St Johann ZU
Tautbrunnen w1ıe Karsamstag. Dazu WAar die Kırche geschmückt mit Laub und
Gras un! dem Leuchten der Korona. Abends Walr Beisammenseın der Herren 1im
Bischotshof. Am Pfingsttag War wiederum 1m Dom Prozessıion, der St Johann teıl-
nahm. uch yingen die Herren ZU!T Non iın den Dom Während der Oktav führte
jeden Tag ıne Prozession VO Dom nach St Johann ZU Tautbrunnen. Am Oktav-
Lag dagegen beteiligten sıch die Herren der Domprozession un! begaben siıch
Abend in den Kreuzgang ZuUur Zusammenkuntt (ad collatıonem). Das Dreifaltigkeits-
test, gestiftet VO'  } Michael Bachmann 1572, wurde Montag gefelert.

An Fronleichnam nahmen die Kanoniker der Domprozession teıl. Diese ging
durch St Johann. Deshalb mußte die Kırche mit Laub un! Gras und mMiıt allen Tepp1-
chen geschmückt werden. uch der Frühme(i(ßaltar mu{fßte schön bereıtet, der Tauft-
steın Ww1e eın Altar MI1t Tuch un! wel Leuchtern geziert und der Bischotsstuhl mıiıt
Teppichen ausgestattet werden. !“ Dıie Oktav wurde iın der Stittskırche besonders
gefeiert durch Aussetzung des Allerheılıgsten. Am Oktavtag wüurde das Allerheıilıgste
nach der Messe 1ın die Sakriste1 getragen, der Kustos ıne Messe ejerte un die
große Hostie consummıerte.

BZAR St 3197 1mM Anhang heißt „Domuinica ınfra OCLAvam Corporıis Christı processi0
generalıs PCI C1vitatem CU) omnıbus relıquus.“ An dieser Prozession der Stadt konnten dıe
Kanoniker sıch nıcht mehr beteiligen, da diese bereits 1524 ZU letztenmal VO  3 der dem Prote-
stantısmus zugeneıgten Stadt gehalten wurde. Güntner, Die Fronleichnamsprozession ın
Regensburg 13 Gemeiner 111 202, 549
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Der Altar auf dem Südchor Wr Ehren des Tasmus errichtet. Am 3. Junı WUT-
den eshalb auf der „parkiırchen“ Empore) Teppiche „aufgezogen“. uch der Oktav-
Lag WaTr durch testliches Geläute, gespendet VO  — Gregor Griefßspeck, DESLT. 1503,
epragt. Der Altar ın der Sakriste] War dem Vıtus geweıht. Darum wurde auch seın
Tag, der 15. Juni; gefelert. Der Tag des Johannes Baptısta unı War besonders
ausgezeichnet als Patrozınium der Kırche. Am Vortag wurde der verstorbenen Kano-
nıker un:! der Wohltäter des Stitftes gedacht mıiıt Vıgıl un! Amt Am Patrozıniums-
Lag hıelt der Dekan das levitierte Amt Dıie Kırche WAar erleuchtet durch die Korona.
Am Vigiltag VO St DPeter un! Pau!] nahmen die Kanoniker der Vesper 1mM Dom teil.
Der FesttagunıWAar ausgestattel durch ıne Prozessıion, dıe VO Dom 4US durch
das Kanonikerviertel ging und der auch St. Johann teilnahm. Am Kırchweihtest des
Domes beteiligten sıch die Herren VO  . St. Johann der Vesper, Me(‘feier un: Pro-
Zzess10n. „Geht INan miıt dem heyltum durch kırchen, I11US INan all altär
zurichten.“ Im Jul:i wurden mehrere Feste gefeıiert der Oktavtag VO  - Johannı

Juli), aber NUur mMit Geläute, gestiftet VO  - Johann Mosner, DESL. 197/9,; Marıae Heım-
suchung (2. Julı) miıt aller Festlichkeit un! eiıner Prozession nach Niedermünster, der
Oktavtag 11UT mMiıt Geläute, gestiftet VO  5 Conrad Diethmar, Translatıo Katharinae
5. Julı) miıt Korona, gestiftet VO Erhard Tuschel, 1V1S10 Apostolorum 5. Julı) 1L1UT
mıiıt testlichem Geläute, Marıa Magdalena ulı), ausgestattet VO Leonhard Schi-
nagl, DESL. 15/2, mıiıt Korona und Reliquien. Multter Anna (26 ulı wurde besonders
gefeiert mıiıt eıner Oktav Stifter WAar Christoph Udelius, DESL. 1588 An Christoter
ulı wurde die Korona entzündet, Petrı1 Kettenteier Aug.) gıng ıne Pro-
zession mıt den Heıltümern durch St Johann. 13 Marıa Schnee ©] Aug.) un: Verklä-
rung Christi ug durch grofßes Geläute ausgezeichnet. Stifter
Michael Sperrer, ZEST 1L305, un: eorg Reıdl, DESL. 1565 Zur Feıier des Laurentius-

(10 Aug.) hatte Erhard Hümel gespendet.
Der grofße Frauentag Marıä Hımmeltahrt (15 Aug.) War eın est des Dekans. Dıi1e

Herren nahmen der Prozession teil, die VO Dom nach Niedermünster tührte.
Innerhalb der Oktav wurden sämtlıche Messen 1n weißer Farbe gehalten. Der Oktav-
Lag War VO  . Leonhard Schreiner, ZEST 1537 mıiıt leuchtender Korona gestiftet. Am
Tag des Augustinus (28 Aug.) wurden die Reliquien AausSsgeSCLZTL, ıne Stiftung VO  3
DPeter Rauscher, DEST 1555 Dıie Kanoniker gingen ZUur Meßteier den Augustinern.
Johanni Enthauptung (29 Aug.) un Translatıo Kunigundıis (9 dSept hatten L1UT test-
liches Geläute, Translatıo Barbarae (2 ept aber dazu dıe Korona.

Das est Marıä Geburt (8 ept wurde be] leuchtender Korona CUu Regentibus et
Ministrantibus gefelert. Trotzdem ging INan noch ZUr!r Me(iteier ın die Ite Kapelle.
An Kreuzerhöhung (  ept wurden der Reliquien drei Kreuze aufgestellt.Andreas Straufß, DESL. 1601, hat dies begründet. Translatio Eustach: (  ept WAar
schon durch Heınrich ack 14726 ausgestattet worden. Johanni Empfängnis
(25 ept un Bekehrung Afrae (26 Okt.) hatten L1UTr testliches Geläute. Am Tag des

Michael (29 dept wurden wıederum Reliquien ausgestellt un! die Korona ent-
zündet, ıne Stiftung VO Michael Gold, gEST 1499

Am Tag des Wolfgang (31 Okt.) hatte die Wolfgangsbruderschaft iıhr aupt-test. Am Vigiltag mu{fßste der Mesner Fleisch un!: rot zurechtrichten un: ın den Dom
un in den Bischofshof Zur Wolfgangsspende tragen. Er muf{fste auch eın Tischlein
autstellen mıiıt vier Kreuzen, miıt Fleisch un! rot Jeder Kanonikus bekam eınen

13 BZAR St 3197 Anhang.



Tulbeck“,'* der Dekan, der Seni10or, der Subsenior un: der Kustos einen „Tulbeck“
un we1l Pfund Fleisch, der Mesner WwWwel „Tulbeck“, vier emmeln un wel „Zent-
ring“ Fleisch. Am Woltfgangstag kam ıne Prozession VO' Dom nach St. Johann un!
erbat sıch ıne günstige Weınernte. och spater wurde diese Prozession aufgegeben.

An Allerheiligen brannten wiıeder die Lichter der Korona. Zur Vesper bekam
jeder Kanoniker ıne Kerze. Am Festtag gingen S1e ın den Dom ZUur Prozession, die
wıederum nach St Johann tführte. An Allerseelen gedachte Inan der Verstorbenen. Es
muj{fste eın schwarz bedecktes Pult für die Lesungen aufgestellt werden. Fıne Prozes-
S10N VO' Dom nach St Johann wurde spater aufgegeben. Der Oktavtag VO' Aller-
heiligen (8 NOov.) WAar 1597 VO Stinglhaımb mıit testlichem Geläute edacht worden.

Othmarus (16 NOov.) wurde gefeliert mMi1t Korona und Reliquien, ıne Stiftung VO

Christoph Rosner 1455, und Marıae Opferung 21..1NOV.) durch Lichter der
Korona, VO' Domkanoniker Sımon Memmuinger 1524 gestiftet.

Außerdem wurde der Jahrtag der Metzger (Schweinshauer) Sonntag nach
Anton1i1 (24 Jan.) mMı1t eiınem Amt und vier Messen gefelert, wobe! die Heıiltümer aut-
gestellt wurden.

Das Kollegiatstift St Johann hatte Begınn des Jahres 1531 e]lf Kanoniker. Stifts-
dekan WAar Matthıas Aıgner, der dieses Amt 1520 erhalten hatte. Er starb aber noch 1mM

Jahre 1531 Seıin Nachfolger wurde Peter Rauscher. Dıe KanonikerT
DPeter Hochreuter, DEST 1532,
Johann Lang, DEST 1538
Leonhard Gausrab, DEST. 1937 begraben 1mM Domkreuzgang,
Ambros Kraft, geEST 1533; begraben 1mM Domkreuzgang,
Sebastıan Gıerster, ermordet 15534, begraben 1mM Dom,
Johann Pottensteiner, DEST 1337 begraben 1M Domkreuzgang,
Peter Rauscher, 1532 Dekan, DEST 1355
eorg Aufensteiner, ZEST 1937 begraben 1m Domkreuzgang,
Leonhard Schreiner, BEST 1537, begraben 1mM Domkreuzgang,
Leonhard Wecks, DEST 1538 !>

Kapläne oder Vıkare dürtten füntf bıs sıeben BEWESCH se1ın. Im Kalendarıum sınd
für s1ıeben Altäre zuständiıge Kapläne angegeben, VO  _ denen täglıch NUur füntf die
Messen zelebrieren hatten. So sınd für den Morgen (de mane) dreı Messen, wäh-
rend der Horen (infra horas) ıne und beım Conventamt sub offic10) ıne angegeben.
Dıie Kapläne wechselten die Zeıten und Dıenste, soda{fß der Kaplan des Muttergottes-
altares un! der des Stephanusaltares wöchentlich sechsmal zelebrierten, die Kapläne
VO  =) St Anton, St Clemens und Christoter Je fünfimal;, der Primissarıus un der VO  }

St Andreas JC viermal,; der Kaplan des Vitusaltares aber 11UT einmal.
Der Kaplan des Stephanusaltares WAar verpflichtet, jeden Tag beim Conventamt (ın

offic10) die Epistel sıngen, der Primissarıus (Frühmesser) das Evangelıum,
wenn eın Kanonikus tehlte. Außerdem sS1e verpflichtet allen Tagen, denen
kein est gefelert wurde, für die Kanoniker die Vesper sıngen. Für diesen Dienst
wurden s1e einmal 1mM Jahr VO  w} den einzelnen Kanonikern Tische geladen.

14 „Tulbeck“ 1St eın ZEW1SSES Brot, Milchbrot.
15 Güntner, Dıie Dekane un! Kanoniker des Kollegiatstiftes St. Johann Regensburg ın

Festschrift 1990, 87{f.,



Das Kalendarium entstand iın der wırren eıt der Reformation. Wenn da die Kano-
nıker VO St. Johann sıch dıe ühe machten, alles n  u autzuschreiben un! nach
diesen Vorschritten den Gottesdienst gestalten, dies dafür, da{fß die Chor-
herren ihren Auftrag, durch teierlichen Gottesdienst (GJoOtt verherrlichen,
nahmen und sıch iın keiner Weıse VO': der Reformation beeinflußen ließen Es zeıgtferner, da{fß St. Johann CN MmMI1ıt dem Dom verbunden War

So gyingen die Herren oft in den Dom Zu Chorgebet, Zur Meiteier un: den Pro-
zessionen. berauch die Domhbherren kamen sıebenundzwanzigmal ım Jahr nach St Jo-
hann. alt diese doch ımmer noch als die Tautkirche des Domes, da Karsamstag
W1e€e Pfingstsamstag die Prozession VO Dom nach St Johann kam dort Tauf-
brunnen das Tautwasser weıhen. Dafß die Kanoniker VO  3 St. Johann dort iıhre letzte
Ruhestätte tanden, die Domherren begraben wurden, nämlıch 1mM Domkreuz-
gang, ebentalls für ıne CHNEC Verbindung des Stiftes mMiıt dem Dom

Jahrtage ın der Stiftskirche St. Johannü
gestrichen O n hinzugefügt

14. Jan. (Ulricus Hıller dominus)
15 Jan Udalricus Rot Dekan 1436

Febr Laichlinger
Febr Leonhard Portner

März Conrad Forchtmann Kanonikus 1407
März Georg VO'  - Pappenheim Bischof VO Rgbg 1548— 1563
März Buchard, sacerdos sellmissarıus

21 März (Margaretha Memmlerin)
März Zener, doector

31 März Sebastian Gierster Kanonikus 1534 ermordet
Aprıl Cuno, Epsc Fundator Bischof Konrad 152
Aprıl Johann Hueber Kanonikus 1478
Aprıl (Conrad Haun Kanonikus
Maı (Henrıicus Rab Kanonikus 1405
Maı Conrad Puhel
Maı Conrad ack Kanonikus 14726
Maı Christoph Rosner Kanonikus 1455

Maı (Peter Ämansreuter Kanonikus
Maı Johann Mosner Dekan 1579
Maı Miıchael Pachmann Kanonikus 1581

31 Maı Ulrich Praun Kanonikus 1466
Junı ttoNeuhauser Dekan 1382
Junı Dekan ın Essing

11. Junı (Ulrich Per| Ulrich Honnbeck Kanonikus
Junı Hartmann Ortloph Kanonikus 403
Junı Commemoratıo ratrum Gedenken der Miıtbrüder
Juniı eorg Straubinger

11. Julı Johann Hess
14. Juli eorg Denner Kanonikus

Juli Konrad Rewhel magıster
Julı Christoph Udelius Kanonikus 1588



Aug Albert Purger Kanonikus 1509
Aug Michael Sporrer Kanonikus 1505
Aug Leonhard Schinag] Kanonikus 1572
Aug Matthias Pollinger Kanonikus 1496

ug Erhard Humel Kanonikus 1464
Aug (Conrad VO  3 Hıldesheim Kanonikus

Peter HochreuterAug Kanonikus 1532
Aug Salchinger
Aug Leonhard Schreiner Kanonikus 1528
Aug Peter Rauscher Dekan 1531 1555

Johann ÖOsterreicher Weıihbischotdept
Peter Heinikedept Kanonikus 1595

Sept (Johann Saher] Kanonikus 1414
11 dept Johann Lesch Kanonikus 1341

Sept Conrad Heubler Kanonikus 1260
Ambrosius StraussSept Kanonikus 1601

26 Sept Johann Hauer Kanonikus 1446
Sept (Marquard, dominus Kanonikus
Okt Woltard Wöltel Propst 1440
Okt dominus)(Johann Sıger
Okt (Michael Portner Kanonikus
Okt Ulrich Muckel, Bürger
Okt Steffan Hausmann, Bürger

18 Okt (Georg Amman dominus)
Okt Johann Pröbstl] Kanonikus 148 /

7U Okt (Ludbert Lanckow Kanonikus 1439
Okt Albert Schönerb
Nov (Sımon, domiınus Kanonikus
Nov Heinrich Planck Kanonikus 1438
Nov Michael old Dekan 1499
Nov Multter Pollinger
Nov egınger
Nov Peter Heinicke Kanonikus 1595
Dez (Wolfhard Ebner Kanonikus
Dez Leonhard Gausrab Kanonikus 1537
Dez eorg Walch Kanonikus 493
Dez Leonhard Rot Kanonikus VOT 1456
Dez (Heinrich Ernst Kanonikus 1378

18 Dez (Heinrich. Schwabach Kanonikus
Dez Leonhard Portner dominus
Dez Conrad Wenig dominus



Prozessionen, den Wa Johann beteiligt Mar

Weıihnacht Dom
Vigil St Johann Dom nach St Johann

St JohannADom
Lichtmefß Dom nach Niedermünster
Aschermittwoch Dom nach St Johann
Fastensonntage Dom nach St Johann
Freıitag VOTr Palmsonntag Dom nach St Johann
Palmsonntag Dom in Friedhof St Ulrich
Karfreitag Dom
Karsamstag Dom nach St. Johann (Taufbrunnen)
Ostern Dom
Oktav VO  - Ostern Dom nach St. Johann
Weilßer Sonntag Dom nach St Johann
Markustag Dom ın die Stadt

Dom nach Kloster PrüllBıttage
Dom nach Kloster Prüfening

Christı Hımmeltahrt Dom nach Niedermünster
Vigıl VO  3 Pfingsten Dom nach St Johann (Taufbrunnen)

DomPfingsten
Oktav VO Pfingsten Dom nach St Johann

DomDreifaltigkeitssonntag
Fronleichnam Dom, St Johann, Niedermünster vorbei

Herzogshof
Peter un!: Paul Dom durch Kanonikerviertel nach St Johann
Kırchweih des Domes Dom (nach St ohann)
Marıa Heimsuchung nach Nıedermünster
Petrı1 Kettenteier Dom nach St Johann
Marıä Hımmeltahrt Dom nach Niedermünster
Wolfgang Dom nach St Johann später eingestellt)
Allerheiligen Dom
Allerseelen Dom nach St Johann später eingestellt)
Ne Sonntage außer
Advent Fastenzeıt Dom

Prozessionen des Domes nach St Jöhann,
nahmen.
denen die Kanoniker VO  - St Johann nıcht teıl-
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